
ѵк Biographien

BERGMANN, Charlotte, Dr. med. Leipzig. Referatsleiter in der 
Abteilung Gesundheitswesen beim Rat des Bezirkes Leipzig. 
LDPD-Fraktion. Mitglied des Ausschusses für Gesundheits­
wesen.

Geboren am 30. 11. 1920 in Breslau als Tochter eines Lehrers. 
Oberschule in Breslau. 1939—1944 Studium der Medizin an der 
Universität Breslau; 1944 Promotion zum Dr. med. Ärztin in 
Glogau, dann in Leipzig. 1945 LDPD. 1950 Kreisarztprüfung; 
Facharzt für Sozialhygiene. Seit 1953 Referatsleiter in der Ab­
teilung Gesundheitswesen beim Rat des Bezirkes Leipzig. Seit 
1957 Stadtverordnete in Leipzig und Mitglied der Ständigen 
Kommission für Wohnungswesen. Seit 1958 stellvertretende Vor­
sitzende des Kreisvorstandes Leipzig der LDPD.

BIERING, Walter. Muschwitz-Söhesten (Kreis Hohenmölsen). 
Genossenschaftsbauer in der LPG „Banner des Friedens“, 
Muschwitz.
SED-Fraktion. Mitglied des Ausschusses für Land- und 
Forstwirtschaft.

Geboren am 2. 12. 1898 in Söhesten (Kreis Merseburg) als Sohn 
eines Kleinbauern. Volksschule in Muschwitz. 1913—1916 Mau­
rerlehre. Kriegsdienst im 1. Weltkrieg; bis 1923 im Lazarett. 
Seit 1923 in der Landwirtschaft tätig. 1927 KPD, Mitglied der 
Bezirksleitung Halle-Merseburg. 1929—1933 Mitglied des Kreis­
tages Merseburg und des Provinziallandtages Sachsen (KPD- 
Fraktion). 1933—1945 illegale antifaschistische Tätigkeit; 1933 
Konzentrationslager Sonnenburg, 1944 Haft. 1946 SED, seit 1946 
Mitglied der Landesleitung Sachsen-Anhalt bzw. der Bezirks­
leitung Halle, 1946—1950 Mitglied des Parteivorstandes. 1946 
VdgB. 1946—1950 Mitglied des Landtages Sachsen-Anhalt. 
Seit 1949 Mitglied der Volkskammer. Seit 1950 Kandidat des 
ZK der SED. Seit 1950 Vorsitzender des Bezirksvorstandes Halle 
und seit 1954 stellvertretender Vorsitzender des Zentralvor­
standes der VdgB. Seit 1954 Mitglied des Präsidiums des Natio­
nalrates der Nationalen Front des demokratischen Deutschland. 
1956 Eintritt in die LPG „Banner des Friedens“ in Muschwitz. 
1954 „Meisterbauer“, 1956 Vaterländischer Verdienstorden in 
Silber, 1958 Medaille für Kämpfer gegen den Faschismus 1933— 
1945 und Orden „Banner der Arbeit“.

BISCHECK, Horst. Lehndorf (Kreis Kamenz). Vorsitzender der 
LPG „Einheit“, Lehndorf.
SED-Fraktion.

Geboren am 12. 2. 1918 in Gräfenhain (Kreis Kamenz); soziale 
Herkunft: Arbeiter. Volksschule und Berufsschule in Königsbrück.
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